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Dierk Spreen

Upgradekultur
Der Körper in der 
Enhancement-Gesellschaft

 Enhancement, Prothesen, Körper-Upgrade – in letzter Zeit ist eine-
technologische Durchdringung des Körpers zu beobachten, die als 
Symptom eines tiefgreifenden gesellschaftlichen, ökonomischen und 
kulturellen Wandels hin zu einer Optimierungs- und Upgradekultur zu 
begreifen ist. 
Warum sollten die sich generalisierenden Optimierungsimperative 
vor dem Leib Halt machen? Im Kontext einer zunehmenden techni-
schen Reproduzierbarkeit des Körpers scheint das Individuum von den 
Schranken seiner natürlichen Konstitution befreit: Medikamentöse und
chirurgische Optimierungsmöglichkeiten werden unabhängig von me-
dizinischen Indikationen ebenso aktiv genutzt wie technologisches En-
hancement oder verdatete Leistungs- und Gesundheitskonzepte. 
Dierk Spreen rekonstruier t die Entstehungskontexte des Wertewandels 
zu einer Upgradekultur und diskutier t Möglichkeiten der sozialtheoreti-
schen Stellungnahme. 
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